
     
                                                                                                 Holzschnitt von Ewald Dülberg, 1920 
 

Reinhard Gaede 

Kirche – Christen – Krieg und Frieden 

Die Diskussion im deutschen Protestantismus in der Weimarer 
Republik 

336 Seiten, 66 Abbildungen, Hardcover, 16.80 € ISBN 978-3-943425-75-8 

(= Schriftenreihe Geschichte & Frieden, Bd. 41) (14.01.2018) 
 
Die Evangelische Kirche hat nach zwei Weltkriegen bekannt, „in die Irre gegangen“ zu sein 
und die „Nation auf den Thron Gottes gesetzt“ zu haben. (Darmstädter Wort des Bruderrates 
vom 8. August 1947) Doch in welche Tradition stellt sie sich heute? Räumt Sie jenen Perso-
nen und Gruppen, die nach 1918 vor dem weiteren Weg in die Barbarei gewarnt haben, heu-
te wirklich jene Ehre ein, die ihnen gebührt? Insbesondere die oft verschwiegene Haltung, 
die der deutsche Protestantismus von 1918 bis 1933 zum Thema Krieg und Frieden, zur 
Kriegsschuldfrage und zum Versailler Vertrag eingenommen hat, erklärt, warum so viele 
Pfarrer und Würdenträger mit fliegenden Fahnen ins Dritte Reich marschiert sind. Lediglich 
Minderheiten, oft beschimpft und ausgegrenzt, erkannten, dass Kreuz und Hakenkreuz nicht 
miteinander vereinbar sind.  
 
Angesichts des riesigen Potentials an Vernichtungswaffen, Gewalt und Kriegen ist Frieden 
zur Lebensbedingung der Menschheit geworden. Umso dringlicher fragt der Autor nach Bei-
trägen einzelner Regierungen und Persönlichkeiten für die zivile Lösung von Konflikten so-
wie nach Möglichkeiten der Kirchen, gesellschaftlichen und christlichen Gruppen, dabei mit-
zuwirken. Er untersucht die Weimarer Zeit und deckt friedensfeindliche, bis heute nicht 
überwundene Tendenzen auf. Dazu gehört, wie der deutsche Nationalprotestantismus den 
Reformator Luther für sich vereinnahmte, jede Schuld des Kaiserreiches am Ersten Welt-
krieg bestritt und sich mehrheitlich dem Nationalsozialismus öffnete. Er erinnert an die Mah-
nung: „Christentum und Faschismus sind unvereinbar!“ Zugleich würdigt er die seinerzeit 
geschmähte und verachtete ökumenische wie christliche Friedensbewegung. An ihr in Ver-
gessenheit geratenes Zeugnis knüpft der Autor im Sinne einer neuzeitlichen Friedensethik 
und ökumenischen Theologie an. Viele Hinweise helfen dem Leser, sich in der aktuellen Dis-
kussion zurechtzufinden. Ein überaus nützliches Buch für die Wissenschaft und ein wichtiger 
Beitrag für die Praxis in Kirche und Gesellschaft. 
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